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Arzt, Apotheker, Rechtsanwalt und Notar sind nur einige der sogenannten freien 
Berufe in Österreich. Hier gibt es Nachwuchssorgen. Vor allem im ländlichen Raum 
ist es oft schwer, diese Berufe auszuüben, ergibt eine Studie der 
Interessensvertretung der freien Berufe. Befragt wurden Studenten, die für freie 
Berufe in Frage kommen. Der Grund für die Nachwuchssorgen seien überbordende 
Bürokratie und die Flut der Vorschriften, so Kurth Frühwirth, Präsident des 
Berufsverbandes. Auch was das Einkommen betrifft seien die freien Berufe nicht 
sonderlich attraktiv.  
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